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HERAUSGEBER UND VERLAG: Deutsche Burgenvereinigung 
e. V. zur Erhaltung der historischen Wehr- und Wohnbauten, 
gegründet 1899, Marksburg über 5423 Braubach/Rhein. 
Präsidium: Hannibal von Lüttichau-Bärenstein, Präsident;

Max Freiherr von Fürstenberg-Hugenpoet, Vizepräsident; 
Marga Zilcken-Tangerding, Schatzmeister;
Dr.-Ing. Werner Meyer, Dipl.-Ing. Fridolin Stumpf. 

Geschäftsführer: Hubert Klanert (Marksburg).
REDAKTION: Cord Meckseper (Dr.-Ing., Professor an der 
Staatl. Hochschule für bildende Künste Berlin), Schriftleiter; 
Bernd Brinken (Leiter der Heimvolkshochschule Schloß Dhaun); 
Dankwart Leistikow (Dr.-Ing., Architekt); Wilhelm Avenarius 
(Dr. phil., Bibliothekar), Redaktionssekretär.
LAY-OUT: Hannibal von Lüttichau-Bärenstein.
Für die mit dem Namen des Verfassers gezeichneten Beiträge 
ist der Verfasser verantwortlich. Nachrichten verantwortet der 
Einsender. Die Schriftleitung stellt auch Abhandlungen, mit 
denen sie nicht übereinstimmt, zur Aussprache, wenn diese Bei
träge nach ihrer Ansicht die Urteilsbildung des Lesers anzuregen 
vermögen. Die Schriftleitung erwartet und erbittet sowohl kri
tische als auch anregende und zustimmende Zuschriften. Nach
druck aller Veröffentlichungen ist nur mit Genehmigung des

Herausgebers und der Schriftleitung gestattet.
Die Deutsche Burgenvereinigung ist ein gemeinnütziger Verein. 
Daher arbeiten die Mitglieder des Redaktionskreises ehrenamt
lich und erhalten die Verfasser der Beiträge keine Honorare. 
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